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Kleine Mittheilungen
Die dritte Berathungspartie zwiſchen dem Berliner Schachklub wieder

um durch die Herren v Bardeleben Cohn nnd Dr Lasker vertreten und der
Berliner Schachgeſellſchaft für welche diesmal die Herren Harmoniſt v Scheve
und Dr Simonſon ſpielten

beſtimmte Text

wurde am 5 Juni begonnen und endete am
8 Jum mit Remis Da der bereits für die letzte Nummer unſeres Blattese gegenwärtigen Schachſpalte in voriger Woche wegen Verſpä

tung einer Poſtſendung nicht rm Druck gegeben werden konnte ſo müſſen wir
edi Mittheilung dieſer Part auf die nächſte Nummer verſchieben Die

z Partie begann am 12 Juni und wurde nach Sſtündigem Kampfe ab

Schachbriefkaſten
Halle H Ehrhardt Wir beſtätigen Jhnen den Empfang richtiger Löſungen zu den Aufgaben Nr 288 n ar zum Enbſolel rege
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Wenn ſie zurück ſich wenden
Verhängniß birgt mein Wort
Dem Hirſch von ſechszehn Enden
Ein Jäger lauert dort
Er hat das Wild geſpüret,
Dem er Verderben bringt
Den Drücker nur gerühret
Der Hirſch zu Boden ſinkt

J zweiten Sinn verſchieden
nd unſtät iſt mein Wort

m beugt ſich was hienieden
och nicht was oben dort

m dritten Sinn muß wandern
ein Wort von Land zu Meer

Von einer Hand zur andern
Erreget oft BeſchwerJſt Hier auch doppeldeutig

Gefürchtet und geliebt
Wenn mit dem Beiwort heutig
Es fordert oder giebt

Ergänzungs Aufgabe,
Von W H in Halle

ba brandt der fred gel hof Kke Ker litt ma ma mus nitz tis
VIing Wer 2e

Aus den obigen Silben ſind durch Ergänzung der Vorſilbe 17 Wörter mit
folgender Bezeichnung zu bilden

1 Dramatiſcher Dichter
2 Raubthier
3 Einer der größten Gelehrten aller Zeiten
4 Stadt in Süd Amerika
5 Gründer von Theben
6 Einer der Hauptflüſſe Deutſchlands
7 Gedicht von Byron
8 Eine der bekannteſten Schriftſtellerinnen
9 Deutſcher Literarhiſtoriker

10 Blume
It Luauſcher Schriftſteller

erp

13 Berühmter Philoſoph
14 Spaniſcher Feldherr und Staatsmann
15 Hervorragender Politiker ſeiner Zeit
16 Fabeldichter des vorigen Jahrhunderts
17 Berühmter Schaufpieler

Sind in dieſer Reihenfolge die richtigen Wörter gefunden ſo ergeben die An
fangebuchſtaben derſelben einen Zuruf an die deutſchen Schützen in den
gewiß alle Hallenſer mit einſtimmen werden

Diagonalräthſel
Von

a Konſonanta a ch Säugethiere e e e e Schlangeh h h i K K K Wochentag
m m mm o o PP r 575t t t Kunſtanſtaltt t r o n Zeichenn r w Fabeldichtery KonſonantDie Diagonalen ergeben den Namen eines jetzt viel genannten Staatsmannes

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Haupträthſels Apfel
Der Charade Ritzebüttel
Des Logogriphs Urban Turban
Des Silbenräthſel Mittag Agrarier Gnadau Dietlieb Ente Bucephalus

Mlſter Roſalie Graham Magdeburg Merſeburg
Des Arithmo i iphs Pernambuco Erika Ratte Naſe Apenninen,

Mantuag Benares Ulrike Kolumbus Orinoko
Des Spruchräthſels

Thu nur das Rechte in deinen Sachen
Das andre wird ſich von ſelber machen

Des Röſſelſprungs
a glaube mir es lieber Freund
aß hier ein Orden dir erſcheint

nur merke es dir ganz genauden Dunſt zu Seiten a e grau

das Kreuzlein aber faſſe fein
mit roſarothen Linien ein
und dann im dern ſeiner Zier
n e a wie feines rn t du nach kurzer Friſtdaß dieſes der Röſel iſt

T Ftr M Nchetion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle

e n r

Druc und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Hläkter für Belehrung und Unterhaltung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung
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Hauswirthſchaft

Halle a d Sonntag 17 Juni
Jockel Eine Erzählung aus der Revolutionszeit von Auguſt Becker Fortſ Die Bildung der Stimme und der Sprache Land und
Wirkun künſtlicher Düngmittel beim Wieſenbau Die neue Schaumwein Bereitung nach dem Patent von Adolf Reihlen in Stuitgart
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Schleimige fadenziehende Milch Vertreibung der Ratten Schach Räthſel Feuilleton Ein Traum Albrecht Dürer s Literatur und Kunſt
Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt
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Reichsgraf Jotel
Eine Erzählung aus der Revolutionszeit von Auguſt Becker

Fortſetzung

Auch meine Schweizerei zugrunde gerichtet führ jetzt die
Frau Baſe, alle Vorſicht und Rückſicht vergeſſend auf
Mein reiches Naturalienkabinet verſchleudert an dem ich ſo

lange Jahre geſammelt Mein Schatz mein einziger Stolz
Sie war von ihrem Sitze aufgeſprungen und förmlich auf

den beſtürzten Müller eingedrungen Mit aufgehobenen
gernngenen Händen ſtand ſie da

dieſer Abſchaum der Menſchheit Wäre ich ein Mann
ſtünde ich an der Spitze von zwei Dutzend Reitern wie wollt
ich über dieſe Diebe und Räuber kommen Und kein Houchard
kein Landremout oder ſonſt ein Schurke von Republikaner ſollte
mich aufhalten mit aller ſeiner Macht Ja, fuhr ſie fort
jetzt mit blitzenden Augen im Zimmer hin und herſchreitend
Jelber würde ich mir helfen der kein König und Kaiſer kein

Gott helfen will Schmach und Schande Faſt im Angeſicht
der deutſchen Heere vor den Augen meines Volkes mitten in
meiner Reſidenz vollzieht ſich dies Fremde Schergen ſchleppen
ein wehrloſes Weib mit ihren Getreuen aus ihrem Hauſe
nehmen auf deutſchem Grund und Boden einen Reichsſtand
gefangen verderben ſtehlen und rauben ſein Eigenthum und
keine Hand rührt ſich keine Fauſt regt ſich dieſen Frevel zu
rächen Und Jhr die Jhr zu meinem Beiſtand verbunden
ſeid durch Pflicht und Eid des Unterthanen Ihr ſteht dabei
weidet Euch an dem Anblick ſeht zu mit ſchadenfrohem Bei
fall Verräther Meuterer der Ihr ſeid

Aber ſtotterte jetzt abwehrend der Müller der ſicht
lich nicht wußte wie ihm geſchah aber Frau Bas

Ah ſtieß ſie mißächtlich hervor Deine Herrin bin ich
Rebell herrſchte ſie den völlig Verblüfften an während die
alte Bärbel vorſorglich die Fenſter ſchloß und Frenz bleich
mit gefalteten Händen daneben ſtand Haſt du nicht ſchon
beim Beginn dieſer verbrecheriſchen Zeit meine Unterthanen auf
gewiegelt wandte ſich die Empörte an den verblüfften Müller

Mannichfaltiges

0 W Ein Traum Albrecht Dürer s
Von der Hand Albrecht Dürer s exiſtirt unter anderen auch

ein kleines Aquarellbild welches zwar keinen beſonderen Kunſt
werth hat aber gleichwohl durch die Art und Weiſe ſeiner Ent
ſtehung hohes Jntereſſe erregt Dieſes Gemälde welches ſich
nach zuverläſſiger Mittheilung vor einigen fünfzig Jahren im
Beſitze eines Hrn v Pfaundler in Jnnsbruck befunden haben
ſoll ſtellt einen merkwürdigen Traum Albrecht Dürer s dar

den a nter jenem Bilde mit eigener Hand niedergeſchrieben hat
wie folgt

Jm 1525 Jor Nachdem Pfinxſtag zwiſchen dem MittwochUnd Pfinxſtag Jn der Nacht e hob ich dieß geſicht
geſehn Wy ſill großer Waſſern Vom himmell fillen Und das
erſt troff das erthereich Ungofer 4 Meill fon Mir Mit einer
ſolchen grauſamkeit mit einem Ubergroßen räuſchen Und er
ſgrüsen Und ertrinkett das gantz lant Jn ſolchem erſchrak d
o gar ſchwerlich das ich davon erwachetdan die andern Waſſer

filn Und dy Waſſer 7 do filn dy Warn faſt gros Und det fill
ettliche Weit etliche Noher Und ſy kamn ſo hoch herab daß
ſy Jm Gedanken gleich langſam ſiln Aber do das erſt Waſſer
das das ertrich traff ſchier herbey kam do fill es Mit einer
ſolchn geſchwindigkeit Wut Und brauſen das Jch alſo erſchrak

Jch
Meine Beamten aufrühreriſch beleidigt und bedroht
Jch Jch
Vom landesherrlichen Eigenthum dir angeeignet
Jch Ah
Biſt du nicht der geſinnungsverwandte Mitverſchwörer

dieſer Meute Haſt du nicht mit Freuden geſehen wie man
deine Landesberrin in Gefangenſchaft fortſchleppte ſie beſtiehlt
und beraubt Und haſt du nicht eben ſelbſt geäußert daß dich
nur der Zufall abhielt an dem Raube theilzünehmen

Jch Na auch noch
Dem Müller war die Beſtürzung dahin geſchwunden in der

ſein Muth überrumpelt worden waär
Das geht Einem doch über den Witz begann er Die

Frau Bas kommt als Beſuch in meine Mühle und giebt ſich
als Gräfin aus oder umgekehrt ſcheint der Fall zu ſein Allen
Reſpekt Aber daß ich alles das bin oder gethan habe was
mir da in meinem Haus geſagt wird iſt nicht wahrl Jch bin
kein Räuber habe nicht geſtohlen Jch bin ein ehrlicher
Mann ſo weit es ein Müller ſein kann denken Sie viel
leicht geſtrenge Frau Gräfin Nein wirklich Jch bin ein
guter Bürger und ein freigeſinnter dazu das leugn ich nicht
und halt auf Freiheit und Gleichheit Aber ſchadenfroh bin
ich nicht auch nicht beifällig dabei geſtanden gefreut hab ich
mich auch nicht über hochderen Arretirung obwohl na
Frau Gräfin ich bin auch einmal eingeſperrt geweſen un
ſchuldiger Weiſe und hab mich ſchwer geärgert das iſt wahr
Aber es ſoll vergeſſen ſein Und wenn die gnädige Gräfin als
Frau Bas zu mir ins Haus kommt und ich halte ſie als Frau
Bas und na ſo hat die Frau Bäs auch als Gräfin nicht
nöthig nehmen Sie s nicht ungütig mir in m
Hauſe ſozuſagen Komplimente zu machen

Dieſer eigenthümliche Beweis von natürlicher Beredſamkeit

do Jch erwacht das Mir all mein leichnam zit lanNit recht zu Mir ſelbſt komen Aber 5 Je ine au
ſtund Molet Jch hy oben Wy Jchs geſehn du Gott wendt

alle ding zu beſten Albrecht Dürer
Tikeratur und Kunß

Von Luther bis Leſſing SpräachgeſchichtliAufſätze von Friedrich Kluge Profeſſor in Jena e
in 80 Preis 250 Verlag von K J Trübner in Straß
burg i E Dieſe Abhandlungen die von rein lautgeſchichtlichen
Erörterungen abſehend den Leſer mikten in die Hauptbewegungen
einführen durch welche die deutſche Schriftſprache das geworden
iſt was ſie iſt wenden ſich nach Jnhalt und Faſſung an den
weiteren Kreis aller derer welche ſich über die Entwi ung der
deutſchen Mutterſprache unterrichten wollen Die eprlichtert der
ſprachlichen Bewe ung früherer Jahrhunderte mit dem Ringen
des deutſchen Volkes um ſeine ſtaatliche Einigung wird uns durch
dieſe Aufſätze zu vollem Bewußtſein gebracht Es iſt noch gar
nicht lange her ſeit die Mundarten aufgehört haben gleich dieSchriftſprache ihres Gebietes zu ſein und das et
Meißniſche zur allgemeinen Sprache der gebildeten Welt erhoben

iſt Zur Spracheinheit haben ebenſo Kaiſer Maximilian s Kanzleien
wie Luther s Schriften beigetragen und doch bedurfte es noch
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war auch im Ton ſo übel nicht und verfehlte ſeines Eindrucks
keineswegs Verſtändig genug wies der Müller die über

der hohen Frau ihr Auftreten das ſich durch ihre Lage im
Grunde ſelbſt verbot Mit natürlichem Takt hatte er ver
mieden ibr unmittelbar zu ſagen wie ſie gegen die Klugheit
und Schicklichkeit verſtoße jemanden zu reizem in deſſen Hand
ihr Schickſal kag und von welchem Schonung und einen gewiſſen
Edelmuth worauszuſetzen ſie denn doch genöthigt war
Daß ſie zu weit gegangen in der leidenſchaftlichen Bitterkeit
über ihr Ungemach ſich hatten hinreißen laſſen fühlte die
Gräfin ſelbſt Sofort empfand ſie die Hilfloſigkeit die Be

drängniß ihrer Lagern Hing doch ihre Freiheit ja ihr Leben

von dem Gutdünken des Mannes ab denſie eben ſchwer be n e O rdurch ihre Lage gezwuüngen ſich gegen ſeinen Antrag nicht allzu
ſchroff ablehnend zu verhalten da er leicht imſtande war
deren Verſteck anzugeben aber auch ſie vor der drohendſten
Gefahr zu ſchützen ſie zu retten Und weil man möglicher

idigt hatte

Doch überwog noch der Schmerz der Jammer über die
BVerheerung ihres Eigenthüms Uebermächtig drangen die
Gefühlen ſo plötzlich auf ſierein daß der alle Rückſichten ver
kennende Stolz nicht länger vorhielt Indem die als Bäuerin
derkleidete hohe Fran rathlos und werzweifelnd in ihre Ecke
zurückwich begann ſie auf der Bank zuſammenbrechendrbitter
lich zu weinen n e
Setzt wo nicht mehr die geſtrenge Gebieterin und hoch
fahreunde Ariſtokratin vor ihm ſtand ſondern ein hilfloſes
Weib in Schmerz aufgelöſt dorten ſaß kam dem Müller ſeiner

ſeits müt dem alten Muthe auch das übermüthige Verlangen
und Begehren wieder das ihm für eine kleine Weile völlig
vergangen war Dies Weib war ihm als verarmte heimath
und beſitzloſe Gräfin gerade ſo lieb weil ſo glaubte er

erreichbar wie als Bäs Amnmierie oder Mariann von Wallalben
während ſich ſein Sinn zu der Reichsgräſin in Würde und
Beſitz niemals erhoben hätte
Werglich nün der Müller ſeine Lage mit jener der Gräfin

e es ja keinem Zweifel daß ſeine eigenen Ver
älttiſſe die in jedem Betracht günſtigeren waren Kam hierzu

noch die alles nivellirende Richtung der Zeit die von privi
nichts mehr wiſſen wollte ſo däuchte es dem

tüller keine Vermeſſenheit an eine Fortſetzung ſeiner Be
werbungen zu denken ist zum ganit tn
Als nun die arme hart heimgeſuchte Frau ſich völlig ihrem
Schmerz überließ geſellte ſich zu den tröſtenden und auf
richtenden Beſchwichtigungen die ihr die beiden Frauen zu
flüſterten auch des Müllers ermunternder Zuſpruch
Sie ſolle ſich nicht zu ſehr grämen über den Verluſt der
Kuinnmer könne das Verlorene nicht zurückbringen Zudem ſei
er nicht ſo geartet deutete er an daß er nicht auch noch jetzt
ſeinen Plan auf ihre Hand aufrecht erhalte wo ſie als
Ariſtokratin erkannt und dem Elend verfallen ſei Was ihr
fehle beſitze er für zwei und ſeine Mühle gebe ihnen beiden
Obdach und Nahrung Er werde ſie zu ſchützen und vor
jeder deren Verfolgung ſicherzuſtellen wiſſen wenn ſie ſeine

Während ſich rin dieſer Weiſe wieder des Mannes ſeltſame
Sethörung kundgab als ob der entflogene Rauſch in ver

der großen geiſtigen Bewegung des vorigen Jährhünderts üm
die pröteſtantiſche Mündart allerbrten zur Anerkennung zu

ar Hatholizismus und Proteſtantismus damit ſich geiſtig

3 i Zu eder a erlehe riß r Frunarten s einander veſondere Beächtüng gewidmet über das
Zurückweichen des Niederdentſchen vor dem Ober Hoch dentſchen
das namentlich in unſerer engeren ſächſiſchen Heinath um das
Jahr 1400 zu beobachten iſt und wofür die Sprache in Halle und

kſeburg als Beiſpiele angeführt werden laſſen wir dem Ver
aſſer ſelbſt das Wort Der Grund dieſer Bewegung iſt un

annt Es beruht auf einem organiſchen Prozeß in der Volts
Präche nicht aber auf likerariſchem Einflüß daß in einem be

mmten Gebiet die niederdentſchen t P der mitteldeutſchen
Nörm der Verſchiebung folgen Jedenfalls hat der Prozeß ſchon

ar der Reformation und durchaus unabhängig von der Re
ation ſtattgefunden Vielleicht iſt er durch den Umſtand

ſtigt worden daß dieſelbe Landſchaft ſtark mit ſlaviſchen
menten durchſetzt und darum weniger widerſtandsfähig waran rechne dazit daß gerade auf demſelben Boden auch Kügenn

wohntken die bis etwa ins 11 Jahrhundert ihrer alten eigen
artigen Sprache treu geblieben waren Es war unthin ein Land

der durch Völker und St rhiltens eſchmeidigteitd hlebigteit ſeiner per t A an
reichen Auffätze ſprechen ſich über die der Spracheinheit und
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Sprachreinheit bald ſörderlichen bald ſchäditchen Einfltiſſe der

berechtigt iſt in den

ſtärktem Maße zurückgekehrt ſei drehte die alte Bärbel den

ne Verliebten um und der Thüretriebenen Vorwürfe zurück und verwies nicht ohne Zartgefühl
zuJetzt mach aber Jockel daß du hinguskommſt

Die Frenz jedoch glaubte die Ueberzeugung gewonnen zu
haben auf welcher ſie ſteif und feſt beſtand z i tns t

Erniſt perrückt h Erfiſt total verrücktl le hl nen
Ueber ſeine Gemüthsverfaſſung eines Befſeren belehrt er

ſchien ihr der Fall in noch bedenklicherem Lichte War errnder
überzeugungstreue Freiheitsmann als welcher er galt ſo hing
die Sicherheit der Gräfin nur an dieſer wunderlichen Neigung

Und er fühlte ſich in ſeinem Gewiſſen nicht im mindeſten be
ſchwert auf ihre Spur hinzuleiten und ſie den Häſchern aus
zuliefern wenn ſeine Bewerbung abgewieſen und damit ſeine
Rachſucht hergusgefordert war Die Gräfin ſchien ihr alſo

weiſe den nächſten und folgenden Tag an eine Fortſetzung der
Flucht nicht denken konnte ſteigerten ſich die Bedenken der

treuen Frenz gegen eine verletzende Abweiſung des erregbarxen
Mannes Man Konnte ihn recht wohl durch ſcheinbare Ge
neigtheit durch Ausſicht auf Erhörung hinhalten und eine
kleine Unaufrichtigkeit ſchien der umſichtigen Frenz hier keines

wegs unerlgubt t ging an iGänzlich uneigennützig war indeß auch die Neigung des
Müllers nicht Oder vielmehr er ſuchte dex Leiden chgft für
die Perſon dieſer Frau als echter Bauer der ſich einer
Empfindung ohne praktiſchen Zweck vor ſich ſelber ſchämnt
eiten verſtäudlichen Grund zu unterſchieben Die Nacht ge
währte ihm Zeit zum Nachdenken über den entſcheidenden
Schritt Und ſo drängte ſich ihm ſchon damals zuweilen die
Erwägung guf daß das Loos der gräſlichen ch ha wie
ein ſo verzweifeltes ſei als es jetzt den Anſchein habe Jede
Stunde konnte durch ein Vorxrücken der deutſchen Truppen
über die Blies einen neuen Glückswechſel und den völligen
Umſchlag der Lage herbeiführen die Graſſchaft wieder in die
Hände der Maria Anng zurückbringen War viel gexaubt
verheert und verſtört ſo blieh doch das Ländchen mit ſeiner
Einküuften ein höchſt wünſchenswerther Beſtie m ten

Als ein leicht zu verwirkkichender Glückstralim zilig dem
Müller in ſeiner Verkehrtheit durch das Gemülth wie unter
Umſtänden der Fall eintreffen könnte daß er die Grafſthaft
exheirathe gleichſam in dieſelbe hineinheirathe wie er hiuein
heirathend auch die Spelzheimer Mühle glücklich errungen
hatte Konnte man dürch Heirath Müller Küſter vder
Apotheker werden warum nicht Graf Reichsgraf Zumal in

Zeiten die alle ſeitherigen Verhältniſſe in Frage ſtellten und
mit der gewohnten Ordnnug auch alle herkömmlichen An
ſchauungen umwarfen 77

Nun waren zwar nöch die Verwandten da der gräfliche
Sohn mit Frau und Kind Jndeß das verſchlüg nichts
Sie waren geflohen ausgewandert hatten als ſolche näch den

üeuen Geſetzen nicht nür das Heimathsrecht Eigenthum und
Beſitz ſondern unter Umſtänden ſogar das Leben verwirkt

x zm

e n S R rAnthropologie mit Berückſichtigung der Urge des
Menſchen allgemein faßlich dargeſtellt von r Morit lsherg
Mit zahlreichen Farhendrucktaſeln Karten und Holzſchnitten
Verlag von Otto Weiſert in Stuttgart tn in zehn
Lieferungen zu 50 Pf Das Alsberg ſche Wert i ſich würdig
den hervorragenden vatur wiſſenſchaftlichen Verbffentlichungen am
die der Weiſſert ſche Verlag dex deutſchen Leſewelt gegeben hat
Es behandelt in einer jedem Gebildeten verſtändlichen a
den jüngſten und vielleicht auch anziehendſten Zweig der Natur
forſchung die Anthropologie den Menſchen in ſeinem h
zu den anderen Geſchöpfen und zu der ihn umgebenden Natur
ünd in der Kindheit ſeiner Geſchichte Der Verfaſſer e t
weitſchichtigen Stoff der die ſchwierigſten und zugleich feſſelndſten
Fragen wie die nach der Arteueinheit des Menſchen nach der
Zeit ſeines erſten Auftretens nach der Entſtehung der Raſſen

in ſich bixgt ſo d daß der Leſer den vollſtändigen Gründriß
des noch in der Errichtung begriffenen wiſſenſchaftlichen Gebändes
erhält ohne ſich zu ſehr in ümſtrittene Einzelheiten verlieren z
müſſen Die zahlreichen Abbildungen tragen weſentlich zum Ver
n der c die mannichfachſten Wiſſensgebiete hinübergreifende

Darlellung bei 7or uns liegt das h Heft eines neuen Unternehmens das
welleſten Kreiſen Anerkennung und Auf

S m

h h
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Erfolg erkennen am beſten aber war die Wirkung auf Par
zelle 4 die mit Thomasmehl und Kainit gedüngt worden war
dieſe Parzelle trat infolge ihres dichten Kleebeſtandes vortheil
haft hervor

Angeregt durch dieſe Erfolge habe ich nun im Dezember 1887
eine größere Menge Kunſtdünger auf die n 2 1

ſt MitWieſen gebracht über die Wirkung gedenke ich demnä
theilung zit machen n u uor9 Hontrsg es i

Die nene SchaumweinBereitung nach dem Patent

u von Adolf Reihlen in Stuttgart n
Hierüber finden wir in der Zeitſchrift Weinbau und Wein
n Organ des Deutſchen Weinban Vereins folgende Mit

eilung ung e e nnd Ir oDas neue Verfahren hat mit dem alten franzöſiſchen Gähr
verfahren im Prinzip gemein daß bei beiden der Wein welcher
zur Konſumtion gelangt ſeine Kohlenſäure durch Gährung erhält
Während aber bei dem alten Verfähren die ZuckerZerſetzüng

bezw Mouſſeux Bildung durch die Vermehrung der dem nen
Weite innewohnenden Hefe ſtattfindet wird dieſelbe ber dem
neuen Verfahren ber welchen nur Wein zur Verwendung kommt
der ſämmtliche hefenartige Beſtandtheile verloren hat durch ein
vorübergehend beigefügtes Ferment bewirkt r Sir
Das letztereniſt die Pflanzenzelle oder veine Pflanzenfgſer auf

ihr wurzelt der WeinGährpilz durch deſſen Vorhandenſein die
ärkſamkeit des neuen Ferments gleich derjenigen der Hefe bedingt

wird und deſſen Menge eine um ſo größere iſt je mehr Ober
fläche der Faſer ihm dürch ſeine Zertheilnng gebötelt wird

Die Bereitung und Verwendung des eiten Ferments unter
dem Namen Gährfaſer iſt dein Unterzeichneten patentirt Ob
wohl an ſichedie Faſer von jeder Pflanze als Nährboden für den
Gährpilz gleiche Dienſte leiſten kann ſo wird doch der Gebrauch
derfenigen Faſer am nächſten liegen welche zu der in Gährung
zu bringenden Flüfſigkeit in einer verwandtſchaftlichen Beziehungſteht alſo für Wein der reinen Traubenhaitt welche indeſſen auch

durch verſchiedene andere Fafern zu erſetzen iſt e
Die Erfindung wurde gerade dürch die Bebbachtung gemächt

daß teine auf 120 Grad Celſins erhitzte Traubenhaüt einen Zucker
des alten Wein ohne Zuſatz von Hefe in ſtarke Gährung

verſetzten t n trennted eher et aber nicht nur eine De fermentative
Kraft ſondern gie iZiveiten Theile der Gährnug einen ſtrahlenden Glanz und durch
eine ſolche Glanzgährung iſt es möglich geworden aus altem
Naturwein mit Zucker einen Schaumwein herzuſtellen welcher
wie der franzöſiſche Champagſer durch Zuckergährung in Weine
ſetbſt entſtanden iſt aber vor jene den Vorzitg hat daß er
lediglichnür aus Natuxwein und Zuckegrſ ohne irgend
d Beigabe von Spirituofen von Tannin Alaun u dergi

eſteht
Weil er ucht erſt einen ſolchen Zuſaß M erhalten hat gelangt

er dann güch init dein vollen Drucke den das Glas verträgt in
die Jlaſche Sein Gehalt an Kohlenſäure iſt daher ſehr bedeutend
nach Analyſen von P Abeltin Stuttgart 0,73 voſt Geh Rath
Hv Pettenköfer in München ſogär 0,8848 pro VLiter während ch
die Durchſchnittsziffer der durch P Schmitt in Wiesbaden aus
geführten und im Repertorium der analytiſchen Chemie Jahr
gang veröffentlichten Analyſen von Schaumweinen aus fünf
berühmten deutſchen und franzöſiſchen Fabriken hür 0,50 e pro
Liter beträgt ſo daß ſich alſo der Köhlenſänre Reichthum des
nenen Schanmweines zu demjenigen der oben erwähnten Schäunt
weine wie 146 bezw 176 zu 100 verhalten würdeEin von Geh Ruth Dev Pettenkofer beſtätigtes Gutachten der
Königl Uitterfuchüungsanſtalt in München über den neuen Schaum
wein und Empfehlungen des letzteren durch ärztliche Ahigritten

ROber Med Rath Dr Vandenberger in Stuttgart und Geh Rath
De Kußmanl in Straßburg liegen vor
Die Nachfrage nach dem ſeit mehr als zwei Jahren in denHandel gekommenen neuen Schaumwein wär bisher von der Art

daß der Wein ſtets friſch konſumirt wurde Aber durch eine An
zahl von Flaſchen welche von Anfangan in verſchiedenen Zeit
puükten zurückgelegt wurden iſt nicht blos die Haltbarkeit des
Weines ſondern auch die Thatſache daß ſeine Qualität ſich durch
die Lagerung noch weſentlich beſſerte dargethan Auch iſt ſeine
Transportfähigkeit nach den Tropenländern durch die Wieder
hie immer größerer Aufträge für Japan Oſtindien und Süd

mierika bewieſen r

Als ſchon bekannt darf der Untexzeichneke vorausſetzen daß ſein
Patent jetzt durch die von bedeutenden Bankfirmen gegrundele

Deutſche Schaumwein Fabrik Wachenheim ausgeübt wird

Stuttgart im Februar 1888 Adolf Reihlem
Eine größere Verkaufßsniederlage der deutſchen Schaumweine

aus der Fabrik zu Wachenheim e iſt guch in Hallebei Hrn Hugo Schubert J H Keil Nachfolger Gr Klaus
ſtraße 39 errichtet

ort

t auch dem mit ihr vergährenden Weine im

Schleimige fadenziehende Milch
t Die Beſchaffenheit der Milch welche man als ſchleimig be
zeichnet ſetzt den Werth derſelben ſehr herab da der Fehler leicht
an der Zähflüſſigkeit zu erkennen und ſolche Milch Ekel erregend
iſt Die Urſachen der Zähflüſſigkeit ſind noch nicht mit Sicher
Fit Acagtent ges aße nur erfahrungsmäßige Mittel dagegen in

nwendung gebracht werden können Ein ſolches oft bewährtes

Mittel iſt die en von 6 Weh S die mzmit etwas Lejnſamenſchleim zuſammenmiſcht täglich anKuh i Gebönth hört im des Schleimen der welch bald atte

J J St ro l
cAsd Ah r Vertreibung der Ratten un We

Als ein vorzügliches Mittel zur Vertreibung der Ratten iſt in
vielen Gegenden Deutſchlands die jetzt blühende Hundszunger im
Gebrauch Dieſe Pflanze fenntlichà an den langen ſchmale
behaarten Blättern und den Kleinen blauen Blüthen
Notten gebr unangenehm de e verlaſſen
denen ſie auf die Hundszunge ſtoßen Mau ſteckt zu dem
die blühende Pflanze nachdem nan ſie orderie degtum den G rach beſter herbertreten t laffent in die Ratten

oder legt ſie an den von Ratten beſuchten Orken ans Da die
Pflanze allenthalben wild vorkömnit können wir unſeren Leſern nur
zu einem Verſuch mit dem einfachen Mittel rathen r
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Und jedenfalls bot ſich im Wirrwarr der Zeit und felbſt ſ indem er leicht die Hand hob und wieder auf das blüthen
312

t

t n e e e u r wenn die republikaniſche Verfaſſung dauernden Beſtand hatte weiße Tiſchtuch niederſinken ließ alt uh i b m n Tand und ausw irth ſch gft e irgend welche Gelegenheit die er nicht unausgenützt vorüber Aber wir können doch dieſem Hauſe nicht noch weiter zur
m u o n 516 i I r gehen laſſen wollte mit der Gräfin deren Perſon ihm es nun Laſt fallen begann jetzt die Gräfin es nicht auch noch in dasm benutzt Wir haben demnach bereits zu einer Zeit GrünfütterWirkung künfſtlicher Düngeinittel beim wiefenbau wo in unſeren Gegenden ſonſt noch niemand daran denken

Einige werthvolle Stimmen welche der Zeitung d V kann Gegen Ende Maiiwird bei günſtiger Witterung das
Naſſauer Land und Forſtwirthe über dieſe Frage aus dem größtentheils gelagerte Gras zum Trocknent gemäht Aller
Kreiſe praktiſcher Laudwirthe zugegangen glauben auch wir dings bedarf daſſelbe wegen ſeiner waſſerreichen Beſchaffenheit

unſeren Leſern bekannt geben zu müſſe e e mindeſtens dreier Tage Pflege und eines guten Sonnenſcheins
Schon wiederholt berichtet ein Landwirth hatte ich liefert aber dann ein gutes Heu das vom Vieh gern auf

von der hohen Wichtigkeit des Thomasſchlackenmehles gehört genommen wird Nim wird bei einigermäßen feuchter
geleſen und ich beſchloß infolgedeſſen einmal einen Ver Witterung int Jahre noch zweimal Grummet geniacht Darch

ch mit dieſem Düngemittel auf Wieſen anzuſtellen Ich oben erwähnte Düngung haben wir hier ſchon manche ſchlechte
lte eine etwa einen Morgen große ne e dürre Wieſe zu Hohem Ertrage gebrächt Ich habe ſchon

einmal atigethan hatte auch fo manches von deren früheren ſchwere Mißgeſchick das uns betroffen mit hineinziehen
Recht und Beſttz zu erwerben ehe Mache ſich die Frau Bas es wird gut ſein bei der
Alſo nur ausharren Nur immer friſch an s Werk nicht Anrede zu bleiben, ſetzte er mit einem Blick nach den Fenſtern
nächlaſfen Du biſt ja pfiffig genug Jockel ſagte er zu ſich hinzu mache ſich die Frau Bas nur keine Sorge Zur
felbſt und ſchlief, ziemlich beruhigt über den endlichen Erfolg Laſt iſt man hier nicht und mit dem Mißgeſchick na l
feitter Bemühungen allinälig ein e es wendet ſich vielleicht wie ein Müllerkittel den man verkehrt

Am Zveiken Art rückte die Gefahr für die beiden Flücht anzieht Wollte nur die Frau Bas für immer dableiben
linge etwas näher Nicht verborgen konnte im Dorfe bleiben dann möcht ich den ſehen der ihr hier in meiner Mühle ein

e Mühle zwei Frauenzimnier ſich aufhielten von Leid anthun dürfte zr en rn ſeys e aber m Das kann nun fürs erſte nicht wohl ſein, warf vier die
eine t el r u t he rer Gefellſcha men ſehr ähnlich ſehe ie waren mit F in Die Frau Bas muß nothwendig und bliebeait ſaures Futter gelieſert hotie und ſtreute auf vieſeite wiederholt ſagen hören Und auch in landwrtttſchaftlichen eitemmale dörten gufgetaucht iemäns im Hauſe hätte ſie e e ger ihren Sematen be e Lege und ihren

chlackennehl nnd Kainit aus Während die Heuerite Blättern geleſen daß man durch fortwährende Jauchedüngung kommen ſehen Der Utſtand war Verdacht erregend Es Entſchluß mag der nun ſein welcher er wolle S
m Jahre 1887 am allgemeinen nur mittelmäßig war ſtand der Wieſe ſchade indem dann anſtelle des feinſtengeligen ſüßen gabeein Munkeln und Flüſtern unter dem Geſinde und in der erſtatten rdas Gras auf der mit Thomasmehl und Kainit gedüngten Graſes mit der Zeit ein hartes grobſtengeliges rauhfaferiges Nechberſgeſt Und wenn auch niemand abſichtlich zum Ver Der Müller ſah etwas düſter und nachdenklich drein
Wieſe ſehr ſchön und es rente mich nicht eine größere Par Futter von geringen Nährwerthe trete Von ünſeren Wieſen käther werden wollte ſo war es doch nicht zu verhindern daß 2 e zugeZelle mit dieſen Düngemittaeln gedüngt zu haben Auch die kann man das nicht behaurten es kann ja auch der Fall ſein das Gerücht auch zu den Ohren der neuen Ortspolizen gelange en e hl u v Aer verherſn d
GBrummet Ernte war eine reich iche insbeſondere zeigte ſich daß infolge der Vertiiſchung der menſchlichen Ertremente ünfer die Gendarmerie veranlaſſe mit einer Uebermacht zurüchzu Ordnung Febract wäre Schen Sie voch gnädige Fran Bas
auf der Wieſe viel Klee was mich verankaßte im Herbſte 1887 ren mittel günſtiger zuſaumengeſetzt iſt daß Ehren gegen welche es keinen Widerſtand und wobei es kein hie die Oinge liegen und wie es mit der Zeit ſteht Mit der

r e e r e e er ehe Entrilinen mehr gab e Hraferet und Anſſtokrateret iſts nichts meyr das verlohnere e e e W ine en wibe Sahhe dern her habe ſche eine We a zehn Von dieſer Stimmung ünd Lage war inan auch in der ſich micht mehr kein Geſchäft mehr zu machen damit iſt sLandwirth noch über einen von ihm durchgefhrken Wieſen Eine halbe Stiinde von hier habe ich eine Wieſe etwa zehn Mille unterrichtet Der Müller verließ an dieſem Tage das aus aberté Bgalito heißt es jetzt Wir ſind frei und
Zändunge verſucht Dier gleich große Tarze lein fede etwa eine irgend e er waſſerte wer n h ſregt mr Haus nicht Für alle Fälle hielt er vie Mühlbeile bereit glle einander gleich wie vom Mutterleib aus und im Grab
Ruthe groß wurden in folgender Weiſe gedüngt 1 mit kaltes hartes Waldwaſſer zur Verfügung Die Wieſe cit Sher Luch das Hofthor verſchloffen ſo daß ohne ſein Wiſſen Schen Se er gabe Ihnen geht chenden per fur
Saochenmeh zit Domasſchracenmrebl alten mit le en nd iſt ſengt mit und Wollen niemand herein nöch heraus konnte Denn er Jhre Hochgeborenheit Heute nur eine Laſt wenn nicht garThomasſchlackemnebl und Kainit und 4 blieb ungedüügt Auch Gtaserträg war ich ſchon ſeit Jahren nicht zufrieden eine wak entſchloſſen ſeine Gäſte unter Umſtänden aufs äußerſte ere ſang Geſetieidrigteit Sie ſebenſs jan Hatten
hier zeigte ſich die Wirkung von Thomasſchlackenmehl in äußerſt Düngung mit Knochenmehl und che gtte Richt den zu ſchützen ober auch von übereilter Flucht zurückzuhalten Sie nicht in meiner Mühle Unterkunft gefunden oder ich
er Die er n ger bei Aeichitzger An win ſchen n m Sache pire i tie e feinen Plan aber ſo wie ſo im Auge zu behalten wäre ſo einer und ginge hin und wollte ſagen Sie iſt bei
wendung den Halnit der Erfolg ein ganz iiberrajchender ſo Zu weit auch ſind vie Wege u ſche t e Frde ich rurs n dieſer Kleinme war für die beiden Frauen guter Rath mirl Na wie ſind es dar He Denken Sie doch ſelber
wohl die mit Knochenmehl als auch die mit Thomasſchlacken die VereinsZeitſchrift auf Thomasſchlackenmehl und Kainit heuer Nachdem ſie die Nacht hindurch und den Tag über na H n v e
mehl allein gerüngte Parzelle blieben in ihrein Grasertrag aüfiierlſäm gemacht ünd ſtellte voriges Jahr im Monat Marz ich wo nnr Zeit und Gelegenheit es erlgubte heimiſch de Die Frenz nickte und ſo nickte auch die Gräfin Nicht zugegen die mit Thomasmehl und Kainit gedüngte weit zurück einen Verſuch tnit dieſen beiden en an t eine athen hatten aen ſte genich verſchüchtert un weg er n e n h ticht zu

Wie er Wenn Ken mr i ſeche Tenwer hen daheim der ſache re ten gen Cent v in ben Bauernkleidern zum e d T Gerade zur jetzigen Zeit iſt es aber in ſo einer Mühle
c an acht ahlagenmehl eeitrrut Dieſem äfin e eich und ſchwer b t in obwohl der h fein f äf Somasſchacenmeht pro Morgen nur jedermant beſtens Kann t und acht Centner Damabſchlacenmneht Zeſtreut Dieſen n e e e l e hege Dach ar e a

empfehlen gegenüber wurden vier gleiche kleinere Iſbleken Lermochte Er ſallte mer wieder ihr Weinglas her Frnn Bes Meht hen in Daher
Sie nickte wieder diesmal lebhaft zuſtimmend denn wie

in allen Mühlen athmete man auch hier allerwärts Mehlſtanb

Von einem anderen unſerer Leſer erhalten wir in Bezug Parzellen in folgender Weiſe gedüngt I mit Knochenmehl tränk auf ihre Geſ i ochmals ſelbſt in denauf Wieſendüngung folgende Mittheilung Seit einer Reihe 2 mit Kainit 3 mit Thomasſchlackennehl und 4 unit Thomas Kaer degangen du ine gchte m heit ſ
von Jahren düngen wir unſere näheren Wieſen mit einer Gülle ſchlacke und Kainit Schon in der erſten Hälfte Mai trat die J Siht
welche die flüfſigen Beſtandtheile aus den Stallungen und der
Düngſtätke ſowie die menſchlichen Exkremente enthält und mit
Seifen oder Waſchwaſſer verdünnt wird Mit dieſer Flüſſig
keit wird nun die Wieſe jedes Jahr einmal und zwar recht
chnell überfahren Wieſen in ſtark geneigter Lage werden mit

der Flüſſigkeit überrieſelt e
Schon nach kurzer Zeit tritt die Wirkung hervor und die

Wieſe erfreut das Auge des Beſchauers durch ihr liebliches
Brün Sobald die Frühlingsſonne den Boden erwärmt treibt
das Gras ungemein raſch ind hebt ſich gegen ungedüngte
u höchſt vortheilhaft ab Gegen Ende April legt ſich
bereits ſtellenweiſe das Gras und wird nun zu Grünfutter

Wirkung überall hervor ſpeziell aber zeichnete ſich das Haupt
Verſüchsfeld ſowie die Parzelle 4 durch hohen Heuertrag aus
obwohl aueiner Anſicht nach die Düngemittel zu ſpät auf die

Wieſe gekommen Noch auffallender zeigte ſich die Wirkung
der Düngung trotz der großen Trockenheit des Sommers ber
der Grummeternte Wo früher nür ſaure Gräſer wuchſen
ſtand nün ein dichter Klee während neben dem Verſuchsfelde
alſo auf dem ungedüngten Theile der Wieſe faſt gär kein
Gruminet geerntet wurde Die Reſultate des Verſuches auf
den vier kleineren Parzellen waren folgende Kainit für ſich
allein Hat wenig Wirkung gezeigt etwas beſſer bewährte ſich
das Knochenmehl auch Thomasſchlacke ohne Kainit ließ einen

Mit einer Speszialkarie der Gegend
Julius Koppe Nordhauſen 1888

Zur Tagesfrage der Hochwaſſer eine Lebensfrage
Deutkſchrift aus dieſer Zeit der Noth von P Karl Rohrbach sen
Gotha C F Thienemann s Hofbüchhandlung 1888

Paub Mantegazza Das nervöſe Jahrhundert
Einzig rechtmäßige Ueberſetzung Leipzig Verlag von F W
Steffens

Aerztinnen fürFrauenkrankheiten eine ethiſche und
ſanitäre Nothwendigkeit von Mathilde Weber Dritte er
weiterte Auflage Preis 50 Pf Tübingen Verlag von

Franz Fues 1888 EDie foziale und geburtshilflich reformatoriſ eBedeutung dex W ö ch nerinnen Afyle Vortra S
g April I888 im Rathhausſaale zu Magdeburg vonBrennecke Magdeburg Druck und Konminfſtons

Verlag von A R Faber 1888 r
Neue Heilmittel für Nerven don J N v Nußvent Dr med Geheimrath und Generalſtabsarztk à Ia

Profeſſor an der Univerſität ünchen Ein populär wiſſenſchaft
cher Vortrag gehalten am 15 Febr 1888 im chemiſchen Hör
ſagte in München 3 Auflage Breslau Verlag von Eduärd
Trewendt 1888

Kommiſſions Verlag von Einige Bemerkungen über das Weſen der Grund
rente von Jgnaz Connemann Würzburg A Stuber s
Verlagshandlung 1888

Unſere Kriechthiere und Lurche Vorläufiges Ver
zeichniß der Reptilien und Amphibien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Gebiete nebſt einer Anleitung zu ihrer Be
ſtimmung Von W Wolterstorff Hallera S Verlag
von Tauſch Grofſe 1888 Preis 1 M

Koentg s Kursbuch Das allbekannte im Verlag von
Albert Köenig in Guben erſcheinende Kursbuch Preis
40 Pf iſt mit den Sommerfahrplänen jetzt zur Ausgabe geläugt
Daſſelbe enthält nicht nur die überſichtlich zuſamniengeſtellten
rin für Mittel und Norddeutſchland mit einer Eiſenbahn
arte ſondern auch in einem Auhange Mittheilungen über Rund

reiſe und Saiſonbillets und wird allſeitig als höchſt zuverläſſig
empfohlen

Noch ſchimnern die Bäume in ihrem erſten Grün und ſchon
wird uns der erſte Kalender für das Jahr 1889 auf den Schreib
tiſch gelegt Heiter genug lacht er uns äallerdiirgs mit ſeinem
ſchmucken Umſchlage an der SchalkKalender dieſer all
jährlich als der erſten einer proinpt ſich einſtellende fröhliche
Geſelle der in faſt 100 Jlluſtrationen und einer Fülle von Text
ein Bündel launigſten Humors vor uns auspäckt

aus wird wohl, meinte die gute Frenz gefaßt als man ſich
mit dem Müller ohne läſtige Zeugen allein beim Nachtiſch
befand es wird wohl nichts Anderes übrig bleiben als
unſeren ſeitherigen Zufluchtsört aufzugeben

a Wie entgegnete der Müller bedächtig wie wollen Sie
das inachen
m Mit Hilfe der Nacht und der Verkleidung denke ich
An Geht nicht Sie würden nicht weit kommen und bald der

Polizei oder den Truppen in die Hände fallen Es ſteckt ja

r Mit Hilfe Gottes und guter Menſchen hoffen wir doch
Ja wenn s mit Hoffen gethan wäre unterbrach er küht

ein der ſich auf Möbel und Kleider legte
Das ſehen Sie alſo ein Schön Die Frau Bas hat

aber auch recht viel Geſchick zur Müllerei ohne Spaß die
gnädige Frau Bas würde mit der Zeit die richtige Müllerin
wie man ſie ſich nur wünſchen kann Darin kenne ich mich
aus Und es iſt mein Seel ein ſicheres Brot ſo eine
Mühle Gräfin Reichsgräfin zu ſein nal ich will nichts
dagegen ſagen iſt an und für ſich ja auch ein ſchönes
Brot wenn manis hat Wenn man s aber nicht hat iſt s
gar nichts nicht ſo viel Und er ſchlug ein Schnippchen
mit den Fingern

Das iſt leider nicht unwahr, bekräftigte die kluge Freuz

Sie enahe zu finden Das Süddentſche Verlags Jnſtikut EmilHäuſelmann s Verlag in See beabſtehnat in ſeinem
Für Jung und Alt eine Publikation zu bieten die ihremgen Jnhait und ihrer Ausſtättung nach eine ganz eigenartige

xſcheiulug iſt Von dem gewiß nicht unberechtigten Gedanken
ausgehend daß ter den vielen beſtehenden Zeitſchriften ſich
doch noch keine befinde welche in Wort und Jlluſtration nainent
lich auch der reiferen Jugend Stoff und Anregung biete welche
gewiſſermaßen ein Bindemittel zwiſchen Eltern und Kindern
werden ſoll indem das was ſie dringt die Kinder zum Fragen
ünd die Eltern zur weiteren Bekehrung veranlaſſe beſchloß dieVerkagshandlung dem dentſchen Publhimn ein Unternehmen zu

bieten welches Für Jüng und Akt gleichermaßen geſchaffen als
ein Hausbuch in der deutſchen Familie willkommen ſein wird
Was die Verlagehaundlung damit verſprochen das hat auch dieſes
erſte uns vorliegende Heft glänzend gehalten Der Anfang einer

prächtigen hiſtoriſchen Exzählitng aus N Seipios bewährter
Feder Dex Waffenſchmied von Dortmintd eine friſch und
ſebendig geſchriebene Skizze Für freie Stunden ein Ausflug
in die Natur von K L Lutz eine reizende Vogelgeſchichte Fifis
Reiſe von F v Kopff Eſſenther eine Biographie des Ritter
Götz von Berlichingen mit der eiſernen Hand von G A Mar
ſchall eine ſchöne poetiſche Skizze Der März eine erzählende
Skizze Der Leibkutſcher des Geigerkönigs und ein außer
ordentlich packend geſchriebener Aufſatz Die Burg zu Nürnberg

2

m

m

bieten neben den Räthfeln und Spielen allerhand intereſſanten
Miszellen und einem Briefkaſten den textlichen Jnhalt des erſten
Heftes der verdienſtvollen Publikation Bietet ſchon dieſes außer
ordentlich Mannichfaltiges und Anregendes ſo bringt das erſte
Heft von Für Jung und Alt noch eine Reihe von Jlluſtra
tionen die künſtleriſch ausgeführt Prüchtiges leiſten Da iſt ein
mal ein poetiſch eipfundenes Chromo von H Rüdisühlt zu einem
Gedicht von E Geibel Jm Walde ein außerordentlich kräftt
und packend gezeichnetes Vollbild zu der Schilderung Götz von
Berlichiugen von W Zweigle ein liebliches Kinderqüartett
Papas Geburtstag von O Herfurth und last not least eine
uruſikaliſche Beilage Märienwürmchen mit Jlluſtrationen von
Fr Gehrts und komponirt von dem jugendlichen Piqniſten
E Schelling Anch an Text Jlluſtrationen bietet dieſes erſte
Heft ganz Reizendes die Jllnſtrationen aus Nürnberg von
D Ritter s Meiſterhand die humoriſtiſchen Stizzen von FrKebrts und die kecken flotten Geſtalten ans dem Mittelalter von
W Zweigle ſind ein prächtiger Schmück

Von 1 Mai c ab erſcheinen in dem Verlage von A Braun
K Co Berlin Zimmerſtraße 4041 die Blätter für Archi

tut und Knuſthandwerk deren erſte Nummer uns vor
iegt Der änßere Eindruck der neiten Zeitſchrift iſt ein überaus

günſtiger denn nichts iſt weder in regerbiche Hinſicht noch
in der Wahl des verwendeten Materials geſpart worden Die
Anordnung des Textes iſt ſachgemäß und bezengt daß die
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während die Gräfin nur mit einem bekümmerten Blick ſeufzen
konnte Das ſieht man auch heute ein

Gelt Na ich ſag s ja Und halten thät ich die Frau
Bas halten wie mein Herzblatt auf den Händen thät ich
ſie tragen mein Lebenlang und bis an mein ſeliges Ende
wenn ſie nur wollte

Nicht unergriffen von dem Ausdruck wahren Gefühls ſah
Maria Anna jetzt den Müller mit einem wärmeren Blick an
wenn ihr auch ihre Zwangslage ein Lächeln abnöthigte

Lieber Gott Mann, ſagte ſie dann mit einiger Verſchämt
heit die ihr ſehr gut anſtand ich bin ja eine alte Frau
älter als Jhr Müller

Das macht nichts Die Frau Bas gefällt mir einmal,
erklärte der in ſeiner Abſicht unerſchütterliche Müller mit
Nachdruck und das iſt genug Kurz kann ſich die FrauBas entſchließen mir ein Selſprechen zu geben dann will ich

jgq alles thun was ich ihr nur an den Augen abſehe Jetzt
Fleich oder morgen früh ſpann ich an und fahre ſie ſelber
wohin ſie will jedenfalls in Sicherheit Und den möcht ich
ſehen der die Frau Bas guch nur ſcheel anſieht Und wär s
der Landremont oder Houchard den Schnauzbart riß ich
ihm aus

Zu letzterem wird es hoffentlich nicht kommen, meinte die
Gräfin bewegt nachdenklich während die treue Frenz ihr auf
munternd zunickte

Aber zum Handſtreich he fragte der Müller mit freu
digem Bangen Na will die Frau Bas

Nun ich nehme keinen Anderen, verſicherte ſie Das
kann ich mit gutem Gewiſſen verſprechen

Der Müller jauchzte emporſpringend auf
Und nur du ſollſt mein Weib werden Marianne rief er
Keine Turbulenz, ſprach ſie abwehrend und zurückweichend

jedoch nicht unfreundlich ſondern mit lächelnder Würde
Gut denn der Verſpruch iſt gethan, meinte er ſich drein

ergebend Den Heirathskontrakt kann ſpäter der Notar
ſchreiben Nun der Handſtreich

Was iſt das fragte die Gräfin ängſtlich
Nur eine Patſchhand ſprach er freundlich auffordernd

indem er ſeine breite Pfote hinhielt
Noch einmal zaudernd legte ſie ihre Hand endlich hinein

So, ſagte er mit dem ganzen Geſicht innig lachend jetzt
hab ich das Patſchhändchen endlich das liebe Und jetzt,
fügte er hinzu es nochmals drückend daß ſich ihre Miene
ſchmerzlich verzog trinken wir eins darauf Damit ſchenukte
er raſch die Kryſtallbecher voll dunklen duftigen Rothweines
und ſtieß zuerſt an mit ſeiner Hochzeiterin wie er mit
Stolz ſagte Noch mit der alten Bärbel und dann mit der
Frenz anſtoßend konnte er nicht umhin letzterer zu verſichern
Sie macht an mir keine ſchlechte Partie Und an einem

ſchönen Hochzeitsſtück ſoll s für die Frenz auch nicht fehlen
Fortſ folgt

Die Vildung der Skimme und der Sprache

Die die Stimme erzeugenden Organe ſind der Kehlkopf die
Luftröhre und die Lungen Man kann das Ganze als ein
den Zungenpfeifen ähnliches muſikaliſches Inſtrument be
trachten bei welchem das Kehlkopfsgerüſt mit den Stimm
bändern dem die metalliſchen Zungen haltenden Röhrenſtück
die Luftröhre dem Windrohre und die Lungen dem die Luft
zuführenden Apparate alſo dem Blaſebalge gleichen würden
In zweiter Linie gehören zu dieſem Syſtem noch die Mund
und Rachenhöhle welche jedoch erſt bei der Bildung der
Sprache in Betracht kommen und etwa dem Anſatzrohr einer
Zungenpfeife zu vergleichen wären

Der Kehlkopf liegt vorn im Halſe unter dem Kinn und
macht ſich auf der Außenfläche deſſelben durch einen ſicht und
fühlbaren Höcker den ſogenannten Adamsapfel bemerkbar
Für ſich ſtellt er ein trichterförmiges Gerüſt aus fünf größeren
und vier kleineren Knorpeln dar welche durch Gelenke mit
einander verbunden und ſomit gegen einander beweglich und
zrehbar ſind Die größeren Knorpel ſind der Ringknorpel
welcher die Baſis des Kehlkopfes bildet Er hat die Geſtalt
eines Siegelringes deſſen Platte nach hinten liegt Auf dieſen
ſetzt ſich vorn der Schildknorpel auf welcher als winklig ge
bogene Platte die vordere Wand des Kehlkopfes bildet Die
hintere Kehlkopfswand wird durch die paarigen Gießbecken
knorpel zwei gleiche pyramidenförmige Gebilde dargeſtellt

welche ſymmetriſch dem oberen Rande der Ringknorpelplatte
aufſitzen und durch ein ſehr leicht bewegliches Gelenk nach ver
ſchiedenen Richtungen drehbar ſind An ihrem unteren Theile
beſitzen ſie zwei Fortſätze nach vorn den ſogenannten Stimm
fortſatz an welchem je ein Stimmband befeſtigt iſt ſeitlich
nach hinten den Musfkelfortſatz an welchem ſich verſchiedene
die Beweglichkeit vermittelnde Muskeln anſetzen Beiderſeits
auf den Spitzen der Gießbeckenpyramiden befinden ſich die
ſogenannten Santoriniſchen Knorpel zwei kleine weniger er
wähnenswerthe Gebilde

Endlich iſt noch ein Knorpel vorhanden welcher eine ſehr
wichtige Rolle ſpielt der ſogenannte Kehldeckel oder Ppiglottis
Dieſer iſt ein flaches mäßig gebogenes Gebilde von ovaler
Form welches vorn auf dem oberen Rande des Schildknorpels
aufſitzt und beim Paſſiren der Speiſen durch den Schlund
gleichſam wie ein Deckel von oben den Kehlkopf verſchließt

Die durch die Bänder und Gelenkverbindung zu einander
beweglichen Knorpel ſind mit mehreren Muskeln verſehen
welche die einzelnen oder paarweiſen Knorpel in die ver
ſchiedenſten Stellungen überführen und ſo die Oeffnung und
Schließung der Stimmritze vermitteln

Das ganze Kehlkopfsinnere iſt mit Schleimhant ausgekleidet
und auch die Stimmbänder ſind nichts anderes als zwei
Schleimhautfalten

Redaktion in den beſten Händen liegt Jeder Nummer werden
eine Reihe von Lichtdrucktafeln beigegeben die im Text kurze
ſachliche Beſprechung finden Die Blätter erſcheinen zweimal
monatlich der Bezugspreis von 36 M iſt in Anbetracht der
werthvollen Beilagen ein billiger zu nennen Ein Probe Abonne
ment von 5 M für die Monate Mai und Juni wird den Jnter

ten Gelegenheit geben einen näheren Einblick zu gewinnen
ir halten das Unternehmen welches ſich vornehmlich an die

Künſtler im Baufach und an das Kunſthandwerk wendet für fach
und zeitgemäß und wünſchen demſelben den beſten Erfolg

9 Loewes Unterrichtsbriefe zur ſchnellen und
leichten Erlernung fremder Sprachen nach neuer natürlicher
Methode J Franzöſiſch Unter Mitwirkung franzöſiſcher
Gelehrten heransgegeben von P Heinrich Loewe Oberlehrer am
herzogt Ludwigs Gymnaſium und Realprogymnaſium zu Köthen
Verlag von C Regenhardt Berlin 1888 8 Brandenburg
ſtraße 6 Vollſtändig in 10 Lieferungen je 50 Pf

Jm Verlage der Albanus ſchen Buchdruckerei Chriſtian
Teich in Dresden iſt ſoeben ein neuer Führer durch die
königl Haupt und Reſidenzſtadt Dresden und ſeine

en bearbeitet von A Lingke erſchienen welcher
hinſichtlich ſeiner praktiſchen Anordnung muſtergiltig genannt
werden kann Derſelbe weicht von den bisherigen Führern
inſofern ab als darin die Stadt Dresden in 12 Rundgänge ein
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getheilt iſt wovon 10 auf die Altſtadt und 2 auf die Neuſtadt
kommen Das 9 Bogen ſtarke Buch iſt in jeder Weiſe gut ans
geſtattet enthält den neueſten Plan von Dresden eine Karte der
Imgegend Abbildungen der ſchönſten Baulichkeiten der Reſidenz
Jm Anſchluß an die Beſchreibung der Stadt ſind dem Führer
noch 4 Partien in die nähere und 11 Partien in die weitere Um
gebung Dresdens beigegeben Wir können ſomit das Buch beſtens
empfehlen zumal der Preis deſſelben 1 M 20 Pf ein
äußerſt niedriger iſt

Das verborgene Leben in Chriſto Dargeſtellt in Er
ählungen Betrachtungen geſchichtlichen Bildern c Für Geiſtliche
Lehrer beſonders für Sonntagsſchulen ſowie zur häuslichen Er

bauung Von De Fr Schröder ev Pfarrer in Jülich Drittes
und viertes Heft Leipzig Druck und Verlag von Fr
Richter 1888

Die ruſſiſche Kirche in Livland unter Nikolaus I
Nach dem Werke J Liſtowski s Philaret Erzbiſchof von
Tſchernigow Ein kulturhiſtoriſcher Beitrag von M v Brönd
ſted Preis 40 Pf Berlin 1288 Druck und Verlag von
Georg E Nagel

Der Große Kurfürſt Friedrich Wilhelm Dem
deutſchen Volke dargeboten von Oskar Schwebel Mit einem
Titelbilde von W Camphauſen Minden i J C C
Bruns Verlag Preis 1,50 M
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Man unterſcheidet zwei Stimmbänderpaare die wahren
Stimmbänder durch deren Zuſammenwirken die Stimme ge
bildet wird und die darüberliegenden falſchen Stimmbänder
die mit der Stimmbildung nichts zu thun haben und gewiſſer
maßen nur ein Schutz für die wahren Stimmbänder ſind
Die letzteren ſind von vorn nach hinten im oberen Theil der
Kehlkopfshöhle aus geſpannt und ſind hinten an den Stimm
fortſätzen der paarigen Gießbeckenknorpel vorn an der inneren
oder hinteren Wand des Schildknorpels befeſtigt Der durch
das Oeffnen der Stimmbänder gebildete Spalt heißt die
Stimmritze Dieſelbe hat eine ſpitzwinklig dreieckige Form
und iſt im Ruhezuſtande d h wenn eine Stimmbildung nicht
ſtattfindet geſchloſſen nur in ihrem hinteren Theile bleibt eine
kleine ſchmale dreieckige Oeffnung zum Durchpaſſiren der
Athmungsluft beſtehen

Der Kehlkopf ſetzt ſich nach unten in die Luftröhre oder
Trachea fort ein aus einer Anzahl übereinander liegender
halbmondförmiger und durch eine feſte bindegewebige Zwiſchen
ſubſtanz verbundener Knorpelringe zuſammengeſetztes Rohr
welches hinter dem Bruſtbein hinabſteigt und etwa in der
Höhe der Bruſtwarzen ſich in zwei Zweige die ſogenannten
Bronchien ſpaltet ie Bronchien verzweigen ſich dann nach
beiden Seiten baumaſtförmig zu feineren bis zu den feinſten
Röhrchen und ſtellen ſo mit einem Netzwerk von Blutgefäßen
und Bindeſubſtanz umgeben das Gewebe der Lungen dar
Die Luftröhre ſowie die Bronchien ſind bis zu ihren kleinſten
Veräſtelungen ebenfalls mit Schleimhaut ausgekleidet
Der gjt der Lungen ſind die beiderſeitigen Hälften der

ruſthöhle
Die Bildung der Stimme geſchieht nun in folgender Weiſe

Nach einem bekannten phyſikaliſchen Geſetz bringt jeder
elaſtiſche Körper wenn er durch irgend eine Veranlaſſung in
Schwingungen verſetzt wird einen Ton hervor Wird z B
eine ausgeſpannte Saite angeſchlagen oder geſtrichen ſo giebt
ſie einen Ton von ſich geht durch das Rohr einer Zungen
pfeife ein Luftſtrom ſo werden die metalliſchen Zungen in
Schwingungen verſetzt und dadurch Töne hervorgerufen

Auch die wahren Stimmbänder ſind zwei elaſtiſche Körper
welche gleich einem Saitenpaare zwiſchen der hinteren und
vorderen Kehlkopfswand ausgeſpannt ſind Wird nun ein
ſtärkerer Luftſtrom aus der Lunge ausgeſtoßen ſo gehen die
Stimmbänder auseinander und werden in Schwingungen ver
ſetzt es entſteht dadurch ein Ton

Die verſchiedene Höhe und Tiefe der Töne wird durch die
verſchiedene Spannung bezügl Verlängerung und Verkürzung
der Stimmbänder und dieſe wieder durch die Beweglichkeit
d o rtopfsknorpel und die Thätigkeit der Kehlkopfsmuskeln

ewirkt
Der Kehlkopf iſt alſo nur das ſtimmbildende Organ Zur
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des Reiches Antwort auf das franzöſiſche Rachegeſchrei Von
K v Str Berlin Verlag von Friedr Luckardt 1888

e der Handelskorreſpondenz Deutſch
Zrango ch Engliſch Unter Mitwirkung von Harry Alcook
und C Charmillot re von Dr Heinrich Loewe
Berlin 1888 Verlag von C Regenhardt Vollſtändig in
10 Lieferungen je 50 Pf

Zeitſchrift für Schulgeſundheitspflege Redigirt
von Dr med et phil Kotelmann in Hamburg Verlag von
Leopold Voß in Hamburg und Leipzig Monatlich er
ſcheint ein Heft von etwa 2 Bogen Umfang Jedem Jahrgang
wird ein Sach und Namenregiſtfer beigegeben Preis halb

4 M Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten nehmen
eſtellungen an

Die Wehrkraft der eher und ihre Bedeutung für
einen europäiſchen Krieg Zweite Auflage Mit einem Vorwort
Berlin Verlag von Friedrich Luckhardt 1888

Die Entwickelung der Brennerei und der Brannt
weinbeſteuerung in Deutſchland insbeſondere das neue
Drann weinſrenergere vom 24 Juni 1887 Von Dr Theodor

aves Sonderabdruck aus Schmollers Jahrbuch für Geſetz
S 2c Jahrgang XI Heft 3 und 4 Leipzig Verlag von

uncker Humblot 1888
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Das verwelſchte Deutſchthum jenſeits der Weſtmarken

Erzeugung der Laute und der Sprache müſſen noch die be
nachbarten Organe die Mund und Rachenhöhle mit den

n befindlichen Theilen den Zähnen und der Zunge mit
wirken

Man unterſcheidet eine Flüſterſprache und eine laute
Sprache Die Flüſterſprache entſteht dadurch daß ein Luft
ſtrom aus der Lunge ohne dabei die wahren Stimmbänder
in Schwingungen zu verſetzen durch die Rachen und Mund
höhle ſtreicht und dort die beweglichen Theile wie das
Gaumenſegel die Zunge die Lippen e zur Thätigkeit ver
anlaßt Die leicht verſchiebbaren Theile nehmen bei der
Bildung der verſchiedenen Flüſtergeräuſche die verſchiedenſten
Geſtaltungen an und wirken in eigenthümlich mannichfalti
Weiſe zuſammen Kommt nun zu dieſem Akte noch
Spraung der Stimmbänder hinzu ſo entſteht die laute

prache
Die Sprache ſetzt ſich demnach zuſammen aus Geräuſchen

und aus Lauten oder wie es geläufiger heißt aus Konſo
nanten und Vokalen

Die Vokale ſind A E I O U
Bei jedem einzelnen dieſer Laute nimmt die Mundhöhle

eine ganz beſtimmte Form und Geſtaltung an So gleicht
z B bei dem Vokale A die Mundhöhle in ihrer Form der
eines regelrechten Trichters Bei der Bildung des O und D
nimmt ſie die Geſtalt einer bauchigen Flaſche ohne Hals an
bei den Lauten P und I geſtaltet ſich die Mundhöhle zur Form
einer Flaſche mit langem dünnem Halſe

Die Doppelvokale oder ſogenannten Diphthongen wie Kn
Pi Oi c entſtehen dadurch daß die Mundhöhle aus derForm des einen Vokales in bie des anderen übergeht

Von den Konſonanten unterſcheidet man W
1 ſolche welche durch das Zuſammenwirken bezügl den

Schluß und die Oeffnung der Lippen erzeugt werden die ſog

Lippenlaute tDahin gehören b p f v w
2 ſolche welche durch die Thätigkeit der Zunge durch u

ſammenſtoß derſelben mit den vorderen Zähnreihen gebilde
die ſogen Zungenlaute, als wie d I s t ferner

c und Z
3 Kommen dazu die ſogen Gaumenlaute welche durch

eine Verengerung der Gaumenhöhle alſo durch eine
ſammenziehung der Weichtheile des Gaumens der Gaumetbögen und des Zäpfchens welche ſich zugleich an die hinter
Wand der Rachenhöhle anlegen und ſo die Mundhöhle von
der Naſenhöhle abſchließen gebildet werden

Solche Gaumenlaute ſind g K eh j
Durch Zuſammenſetzung der Konſonanten mit den Vokalen

entſtehen dann die Worte und durch Zuſammenſetzung derverſchiedenen Worte entſteht die Sprache 3 ſehr

t

r

Luther und Hutten Eine hiſtoriſche Studie über
Verhältniß Luther s zum Humanismus in den Jahren 1518
1520 von C Werckshagen Hilfsprediger an St Martini zu
Bremen Mit einem Vorwort von Prof W Bender in Bonn
Preis 1,50 M Wittenberg Verlag von R Herroſé 1888

Das Prieſterjubiläum des Papſtes Erinnerungen
und Mahnungen von Ernſt Keil Preis 60 Pf Wittenberg
1888 Verlag von R Herroſé

Was uns fehlt Politiſche Anregungen von D HugPreuß Berlin 8 Roſenbaum Hut Hng
Ueber das Weſen der Strafe Vortrag von Alfrede Verlag der H Chriſti an ſchen Plchbanblg

a N

Reichs Geſetz betreffend den Schutz von VögePreuß JagdpolizeiOrdnung und Preuß Wicſhöngent G
durch die Materialien und gerichtliche Entſcheidungen c von
De W Koch 3 Aufl Bielefeld Verlag von Aug Helmich

Viſionen Schauſpiel in drei Akten von Ferd Blanc

auſen Druck und Verlag dF W Gadeow Sohn er Serzogk Ho
Bad Sachſa am Südharz und ſeine wart

V gegenüber als Manufkript gedruckt ehe

Ein Wegweiſer für Kurgäſte und Touriſten von Wilhelm Fal

M S J h t S
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